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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zylinder-
kopfhaube für einen Zylinderkopf eines Kolbenmotors.
Die Erfindung betrifft außerdem einen mit einer derarti-
gen Zylinderkopfhaube ausgestatteten Kolbenmotor.
[0002] Ein Kolbenmotor besteht üblicherweise aus ei-
nem Motorblock, in dem Zylinder ausgebildet sind, in de-
nen Kolben des Kolbenmotors hubverstellbar angeord-
net sind. Unterhalb des Motorblocks schließt in der Regel
ein Kurbelgehäuse an, in dem eine Kurbelwelle drehbar
gelagert ist, die über Pleuelstangen mit den Kolben an-
triebsverbunden ist. Unten an das Kurbelgehäuse
schließt in der Regel eine Ölwanne an. Oben an den
Motorblock schließt in der Regel ein Zylinderkopf an, der
die einzelnen Zylinder nach oben abdeckt und der mit
den Zylindern kommunizierende Einlasskanäle und Aus-
lasskanäle enthält. Am Zylinderkopf sind üblicherweise
Ladungswechselventile angeordnet. Ferner sind am Zy-
linderkopf üblicherweise Nockenwellen zum Ansteuern
der Ladungswechselventile gelagert. Oben an den Zy-
linderkopf schließt eine Zylinderkopfhaube an, die den
Zylinderkopf und die daran angeordneten Komponenten
abdeckt. An der Zylinderkopfhaube können Kraftstoffin-
jektoren angebracht sein, die durch die Zylinderkopfhau-
be hindurch und durch den Zylinderkopf hindurch Kraft-
stoff in die Zylinder einspritzen können.
[0003] Eine derartige Zylinderkopfhaube ist zweckmä-
ßig mit einer gewissen Druckstabilität ausgestattet, bei-
spielsweise um einen erhöhten Innendruck sicher auf-
nehmen zu können, der in einem zwischen der Zylinder-
kopfhaube und dem Zylinderkopf eingeschlossenen In-
nenraum, beispielsweise durch sogenanntes "Blow-by-
Gas", entstehen kann. Blow-by-Gas entsteht während
des Betriebs des Kolbenmotors dadurch, dass während
der Explosionen innerhalb der Brennräume Leckagen an
Kolbendichtungen vorbei vom jeweiligen Zylinder in das
Kurbelgehäuse eintreten können und dort den Druck er-
höhen. Üblicherweise ist das Kurbelgehäuse durch den
Motorblock und durch den Zylinderkopf hindurch flui-
disch mit dem vorgenannten Innenraum verbunden, so
dass auch dort der Druck ansteigen kann. Des Weiteren
kann für eine Zylinderkopfhaube dann eine gewisse Sta-
bilität erforderlich sein, wenn an der Zylinderkopfhaube
zusätzliche Bauteile montiert werden sollen, wie zum
Beispiel Kraftstoffinjektoren oder eine Kraftstoffpumpe
oder dergleichen.
[0004] Aus der DE 10 2005 062 546 A1 ist es bekannt,
eine Zylinderkopfhaube in Verbundbauweise herzustel-
len, wobei ein Skelett die tragende Funktion übernimmt
und dieses Skelett von einer Hüllstruktur eingeschlossen
ist. Das Skelett kann dabei aus einem hochfesten Kunst-
stoff hergestellt sein, insbesondere aus einem glasfaser-
verstärktem Polyamid. Im Unterschied dazu kann die
Hüllstruktur aus einem einfachen, preiswerten Kunststoff
hergestellt werden. Problematisch bei einer derartigen
Verbundbauweise ist der dadurch entstehende Materi-
almix, der ein Recycling der Zylinderkopfhaube er-

schwert. Insbesondere müssen die unterschiedlichen
Kunststoffe zunächst getrennt werden, um sie anschlie-
ßend verwerten zu können.
[0005] Eine gattungsgemäße Zylinderkopfhaube ist
aus der JP 2006 090146 A bekannt. Sie umfasst einen
Haubenkörper zur Montage am Zylinderkopf, eine äuße-
re Haubendichtung zur Abdichtung des Haubenkörpers
gegenüber dem Zylinderkopf, die entlang eines Außen-
rands des Haubenkörpers vollständig umläuft, sowie ei-
ne Haltebrücke zur Montage am Zylinderkopf, die den
Haubenkörper an einer Außenseite entlang eines Hau-
benkörperabschnitts von einem ersten Längsseitenrand
des Haubenkörpers bis zu einem gegenüberliegenden
zweiten Längsseitenrand übergreift.
[0006] Eine andere Zylinderkopfhaube dieser Art ist
aus der US 2012/0 006 304 A1 bekannt. Sie weist an der
Haltebrücke eine Pumpenkonsole zur Montage einer
Kraftstoffpumpe auf. Diese Pumpenkonsole weist inner-
halb der Haubenöffnung eine die Haltebrücke durchset-
zende Brückenöffnung auf, durch die hindurch ein Pum-
penantrieb zum Antreiben der Kraftstoffpumpe mit einem
Antriebsnocken einer vom Haubenkörper abgedeckten
Nockenwelle des Zylinderkopfs zusammenwirken kann.
[0007] Ähnliche Zylinderkopfhauben sind aus JP H11
50827 A, DE 100 24 164 A1 und US 2005/ 0 132 997 A1
bekannt.
[0008] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, für eine Zylinderkopfhaube bzw. für einen
damit ausgestatteten Kolbenmotor eine verbesserte
Ausführungsform anzugeben, die sich insbesondere
durch eine hohe Stabilität der Zylinderkopfhaube aus-
zeichnet, so dass die Zylinderkopfhaube in besonderer
Weise zum Anbauen weiterer Komponenten geeignet ist.
Des Weiteren soll gleichzeitig ein späteres Recycling der
Zylinderkopfhaube vereinfacht sein. Außerdem ist eine
einfache Herstellbarkeit angestrebt.
[0009] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0010] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, die Zylinderkopfhaube mit einem Haubenkörper
und mit einer separaten Haltebrücke auszustatten, wobei
sowohl der Haubenkörper als auch die Haltebrücke je-
weils zur Montage am Zylinderkopf vorgesehen sind. Der
Haubenkörper ist mit einer äußeren Haubendichtung zur
Abdichtung des Haubenkörpers gegenüber dem Zylin-
derkopf ausgestattet, wobei diese äußere Haubendich-
tung entlang eines Außenrands des Haubenkörpers voll-
ständig umläuft. Das bedeutet, dass eine Dichtungsfunk-
tion der Zylinderkopfhaube ausschließlich vom Hauben-
körper in Verbindung mit der äußeren Haubendichtung
übernommen wird, so dass die Haltebrücke keinen Bei-
trag zur Abdichtung des im montierten Zustand zwischen
dem Zylinderkopf und der Zylinderkopfhaube bzw. dem
Haubenkörper eingeschlossenen Innenraums leistet.
Die Haltebrücke, die ihrerseits separat vom Haubenkör-
per am Zylinderkopf befestigt werden kann, lässt sich für
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Zusatzfunktionen optimieren, beispielsweise, um zu-
sätzliche Komponenten an der Zylinderkopfhaube an-
bauen zu können. Um die Haltebrücke hierzu stabil und
sicher am Zylinderkopf abstützen zu können, übergreift
die Haltebrücke den Haubenkörper an einer Außenseite
entlang eines Haubenkörperabschnitts von einem ersten
Längsseitenrand des Haubenkörpers bis zu einem ge-
genüberliegenden zweiten Längsseitenrand des Hau-
benkörpers. Da die Haltebrücke somit den Haubenkör-
per im jeweiligen Haubenkörperabschnitt übergreift bzw.
überbrückt, können an der Haltebrücke angreifende
Kräfte unmittelbar auf den Zylinderkopf übertragen wer-
den, ohne dass dabei eine Belastung des Haubenkör-
pers entsteht.
[0011] Zweckmäßig ist eine dem Haubenkörper zuge-
wandte Innenseite der Haltebrücke komplementär zur
Außenseite des Haubenkörpers im Haubenkörperab-
schnitt geformt, derart, dass die Haltebrücke im Hauben-
körperabschnitt mit dem Haubenkörper in Kontakt steht.
Hierdurch kann gleichzeitig erreicht werden, dass sich
der Haubenkörper nach außen an der Haltebrücke ab-
stützen kann. Hierdurch lässt sich beispielsweise eine
Druckstabilität des Haubenkörpers verbessern. Entspre-
chend einer anderen vorteilhaften Ausführungsform
kann vorgesehen sein, dass die Haltebrücke im montier-
ten Zustand den Haubenkörper im Haubenkörperab-
schnitt gegen den Zylinderkopf andrückt. Hierdurch kann
mit Hilfe der Haltebrücke eine gewisse Vorspannung für
den Haubenkörper realisiert werden, was insbesondere
die Druckstabilität des Haubenkörpers verbessert.
[0012] Zweckmäßig kann der Haubenkörper aus ei-
nem Kunststoffmaterial einheitlich hergestellt sein. Ins-
besondere kann der Haubenkörper einteilig aus Kunst-
stoff spritzgeformt sein. Die Haltebrücke kann ebenfalls
aus einem Kunststoff hergestellt sein, wobei hier jedoch
auch ein Verbundmaterial in Betracht kommt, um die Hal-
tebrücke mit einer höheren Festigkeit auszustatten. Bei-
spielsweise kann zum Herstellen der Haltebrücke ein fa-
serverstärkter Kunststoff verwendet werden. Alternativ
kann die Haltebrücke auch als Metallbauteil konzipiert
sein. Insbesondere handelt es sich bei der Haltebrücke
um ein einteiliges Spritzformteil. Ein Recycling der Zylin-
derkopfhaube ist vereinfacht, da der Zylinderkopf und die
Haltebrücke separate Bauteile bilden und jeweils für sich
materialeinheitlich ausgebildet sind.
[0013] Von besonderer Bedeutung ist dabei, dass die
Haltebrücke bezüglich des Haubenkörpers ein separates
Bauteil repräsentiert, so dass diese Bauteile für den Re-
cycling-Fall leicht voneinander getrennt werden können.
Insbesondere besteht keine feste Verbindung zwischen
dem Haubenkörper und der Haltebrücke.
[0014] Die äußere Haubendichtung ist zweckmäßig
als Axialdichtung konzipiert, die also in derjenigen Rich-
tung dichtend an dem Haubenkörper und am Zylinder-
kopf anliegt, in der auch der Haubenkörper am Zylinder-
kopf befestigt ist.
[0015] Die Haltebrücke ist zweckmäßig so geformt,
dass sie im montierten Zustand außerhalb der äußeren

Haubendichtung mit dem Zylinderkopf verbunden ist. Mit
anderen Worten, die äußere Haubendichtung verläuft im
Haubenkörperabschnitt innerhalb der Haltebrücke.
[0016] Entsprechend einer vorteilhaften Ausführungs-
form kann der Haubenkörper im Haubenkörperabschnitt
eine Haubenöffnung aufweisen, während die Haltebrü-
cke eine Pumpenkonsole zur Montage einer Kraftstoff-
pumpe besitzt. Diese Pumpenkonsole kann nun inner-
halb der Haubenöffnung eine die Haltebrücke durchset-
zende Brückenöffnung aufweisen, durch die hindurch im
montierten Zustand der Zylinderkopfhaube ein Pumpen-
antrieb zum Antreiben der Kraftstoffpumpe mit einem An-
triebsnocken einer vom Haubenkörper abgedeckten No-
ckenwelle des Zylinderkopfs zusammenwirken kann. In
diesem Fall wird die Haltebrücke somit zum Montieren
einer Kraftstoffpumpe genutzt, die im Betrieb mit einer
Nockenwelle des Zylinderkopfs antriebsgekoppelt ist.
Bei einem derartigen Antrieb werden relativ große An-
triebskräfte übertragen, die letztlich von der Pumpenkon-
sole aufgenommen werden müssen. Da sich die Pum-
penkonsole an der Haltebrücke befindet und diese un-
abhängig vom Haubenkörper am Zylinderkopf abge-
stützt ist, wirken sich diese großen Antriebskräfte nicht
auf den Haubenkörper aus.
[0017] Entsprechend einer vorteilhaften Weiterbildung
kann eine Brückendichtung zur Abdichtung des Hauben-
körpers gegenüber der Haltebrücke vorgesehen sein, die
entlang eines die Haubenöffnung einfassenden Innen-
rands des Haubenkörpers geschlossen umläuft. Hier-
durch kann die Dichtungsfunktion des Haubenkörpers
auch im Bereich der Haubenöffnung gewährleistet wer-
den. Auch die Brückendichtung ist zweckmäßig als Axi-
aldichtung konzipiert, so dass sie in der Richtung, in der
die Haltebrücke auf den Haubenkörper aufgesetzt ist,
am Haubenkörper und an der Haltebrücke dichtend an-
liegt.
[0018] Die Pumpenkonsole kann einen Kanal aufwei-
sen, der die Brückenöffnung umschließt und der durch
die Haubenöffnung in den zwischen dem Haubenkörper
und dem Zylinderkopf eingeschlossenen Innenraum ein-
taucht. Durch diesen Kanal hindurch erfolgt die Antriebs-
verbindung zwischen dem Antriebsnocken und der Kraft-
stoffpumpe. Zweckmäßig ist die Brückenöffnung mit ei-
nem runden, insbesondere kreisförmigen Querschnitt
versehen, was die Herstellung der Pumpenkonsole und
somit der Haltebrücke vereinfacht. Im Unterschied dazu
ist die Haubenöffnung zweckmäßig mit einem eckigen,
insbesondere rechteckigen Öffnungsquerschnitt verse-
hen, der außerdem in einem Längsschnitt gestuft sein
kann. Sofern die Haltebrücke den Haubenkörper bogen-
förmig überbrückt bzw. übergreift, kann sich im Bereich
der Haubenöffnung eine geneigt zur Montagerichtung
orientierte Dichtungsrichtung ergeben, was problema-
tisch sein kann. Durch die eckige und/oder gestufte Ge-
staltung der Haubenöffnung lässt sich die Brückendich-
tung besonders einfach so verlegen, dass die Kontaktie-
rung der Brückendichtung durch die Haltebrücke und den
Haubenkörper weitgehend parallel zur Montagerichtung
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erfolgt.
[0019] Bei einer anderen vorteilhaften Ausführungs-
form kann die Haltebrücke Brückenbefestigungsstellen
aufweisen, die außerhalb des Außenrands des Haltekör-
pers eine unmittelbare Kontaktierung und eine unmittel-
bare Verbindung mit dem Zylinderkopf ermöglichen. So-
mit ist die Haltebrücke völlig unabhängig vom Hauben-
körper am Zylinderkopf festlegbar. Auf diese Weise kön-
nen sämtliche Kräfte, die an der Haltebrücke angreifen,
ohne Wechselwirkung mit dem Haubenkörper auf den
Zylinderkopf übertragen werden.
[0020] Bei einer anderen Ausführungsform kann der
Haubenkörper wenigstens ein Positionierelement auf-
weisen, das mit einem dazu komplementären, an der
Haltebrücke ausgebildeten Gegenpositionierelement
zum Positionieren der Haltebrücke relativ zum Hauben-
körper formschlüssig zusammenwirkt. Durch diese
Maßnahme vereinfacht sich die Montage der Zylinder-
kopfhaube.
[0021] Erfindungsgemäß weist der Haubenkörper zu-
mindest im Haubenkörperabschnitt mehrere Injektor-
montagestellen zum Anbauen eines Kraftstoffinjektors
auf. Die Haltebrücke weist für die jeweilige Injektormon-
tagestelle eine Injektoraussparung auf, durch die hin-
durch die jeweilige Injektormontagestelle zum Anbauen
des jeweiligen Kraftstoffinjektors zugänglich ist. Auf die-
se Weise wird das Anbringen von Kraftstoffinjektoren
durch das Vorhandensein der Haltebrücke nicht beein-
trächtigt, was die Montage der Zylinderkopfhaube am Zy-
linderkopf vereinfacht. Insbesondere kann die jeweilige
Injektormontagestelle vollständig, also geschlossen um-
laufend, durch die Haltebrücke eingefasst sein.
[0022] Erfindungsgemäß weist die Haltebrücke zwei
Längsstege auf, die sich entlang der beiden Längssei-
tenränder des Haubenkörpers erstrecken, wobei die Hal-
tebrücke wenigstens drei oder mehr Querstege besitzt,
die sich von dem einen Längssteg über den Haubenkör-
perabschnitt bis zum anderen Längssteg erstrecken.
Hierdurch erhält die Haltebrücke eine vergleichsweise
stabile Struktur. Während sich die Längsstege zweck-
mäßig geradlinig erstrecken, können sich die Querstege
vorzugsweise bogenförmig erstrecken, und zwar insbe-
sondere derart, dass sie an der dem Haubenkörper zu-
gewandten Innenseite konkav geformt sind. Durch diese
Bogenform lassen sich beispielsweise von außen auf die
Haltebrücke einwirkende Druckkräfte besonders günstig
von den Querstegen auf die Längsstege und von diesen
auf den Zylinderkopf übertragen. Zumindest ein Quer-
steg erstreckt sich zwischen zwei benachbarten Injektor-
montagestellen der vorstehend genannten Art hindurch.
[0023] Bei einer anderen Ausführungsform kann die
Haltebrücke über wenigstens einen Elastomerkörper am
Haubenkörperabschnitt abgestützt sein. Mit Hilfe eines
derartigen Elastomerkörpers können beispielsweise Vi-
brationen gedämpft werden. Ferner lässt sich über einen
derartigen Elastomerkörper auch eine gewisse Vorspan-
nung zwischen der Haltebrücke und dem Haubenkörper
realisieren. Schließlich kann mit Hilfe des Elastomerkör-

pers auch ein Spiel ausgeglichen werden, das beispiels-
weise aufgrund von Herstellungstoleranzen zwischen
dem Haubenkörper und der Haltebrücke entstehen kann.
Zumindest ein derartiger Elastomerkörper kann im We-
sentlichen mittig angeordnet sein. Beispielsweise kann
ein derartiger Elastomerkörper an einem der Querstege,
etwa mittig zwischen den beiden Längsstegen positio-
niert sein.
[0024] Bei einer bevorzugten Ausführungsform kann
ein derartiger Elastomerkörper ringförmig ausgestaltet
sein. Insbesondere kann der ringförmige Elastomerkör-
per in seiner Umfangsrichtung ein H-förmiges Quer-
schnittsprofil aufweisen.
[0025] Bei einer anderen vorteilhaften Ausführungs-
form kann die Haltebrücke eine Motorlagerstelle zum Ab-
stützen eines Motorlagers aufweisen. Um Schwingun-
gen und Vibrationen des Kolbenmotors an einer Roh-
baustruktur des damit ausgestatteten Fahrzeugs abstüt-
zen zu können, kommen Motorlager zum Einsatz. Durch
den erfindungsgemäßen Vorschlag ist es nunmehr mög-
lich, ein derartiges Motorlager an der Zylinderkopfhaube
anzuordnen, so dass der Kolbenmotor auch im Bereich
der Zylinderkopfhaube an der Rohbaustruktur abstützbar
ist. Beispielsweise kann ein derartiges Motorlager mittels
einer Motorlagerstrebe realisiert werden, die mit einem
ersten Ende an der Motorlagerstelle der Haltebrücke und
mit einem zweiten Ende an besagter Rohbaustruktur des
Fahrzeugs abgestützt ist. Diese Motorlagerstrebe kann
dabei an ihrem ersten Ende und/oder an ihrem zweiten
Ende ein Elastomerlager aufweisen, um die gewünschte
elastische Abstützung für den Kolbenmotor an der Roh-
baustruktur erzielen zu können.
[0026] Entsprechend einer anderen vorteilhaften Aus-
führungsform kann die Haltebrücke wenigstens einen
Haltebolzen zum Befestigen eines Anbauteils aufweisen.
Beispielsweise kann es erwünscht sein, den Kolbenmo-
tor mit Hilfe einer Designabdeckung zu kaschieren. Eine
derartige Designabdeckung lässt sich nunmehr über ei-
nen derartigen Haltebolzen an der Haltebrücke befesti-
gen. Somit erhält die Zylinderkopfhaube eine weitere Zu-
satzfunktion zum Anbauen zusätzlicher Komponenten.
[0027] Gemäß einer anderen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann der Haltekörper außerhalb der Haltebrü-
cke einen Blow-by-Gas-Auslass aufweisen, durch den
Blow-by-Gas aus dem zwischen Zylinderkopfhaube und
Zylinderkopf eingeschlossenen Innenraum abgeführt
werden kann, beispielsweise, um das Blow-by-Gas ei-
nem Frischlufttrakt des Kolbenmotors zuzuführen. Das
Blow-by-Gas führt in der Regel Öl mit, das im Kolben-
motor verbleiben soll. Hierzu ist in einer Blow-by-Gas-
Rückführung üblicherweise eine Ölabscheideeinrich-
tung angeordnet, so dass letztlich nur entöltes Blow-by-
Gas dem Frischlufttrakt zugeführt wird, während das ab-
geschiedene Öl dem Kolbenmotor zurückgeführt wird
bzw. im Kolbenmotor verbleibt. Besonders zweckmäßig
ist eine Ausführungsform, bei der eine derartige Ölab-
scheideeinrichtung an einer dem Zylinderkopf zuge-
wandten Innenseite des Haubenkörpers angeordnet ist,
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beispielsweise in Form eines Zyklonabscheiders oder
Labyrinthabscheiders oder Impaktors.
[0028] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann vorgesehen sein, dass die Haltebrücke im moniter-
ten Zustand der Zylinderkopfhaube im Bereich des ers-
ten Längsseitenrands und/oder im Bereich des zweiten
Längsseitenrands den Haubenkörper gegen den Zylin-
derkopf andrückt. Somit unterstützt die Haltebrücke die
Fixierung und Abdichtung des Haubenkörpers am Zylin-
derkopf. Andere separate Befestigungsstellen des Hau-
benkörpers können dadurch entlastet werden und ins-
besondere zumindest teilweise im Bereich der Haltebrü-
cke entfallen. Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung
kann die Haltebrücke im Bereich des jeweiligen Längs-
seitenrands einen Absatz bilden, der als Niederhalter
wirkt und insbesondere eine dazu komplementäre, am
Haubenkörper ausgeformte Stufe direkt kontaktiert.
[0029] Bei einer anderen Ausführungsform kann vor-
gesehen sein, die Haltebrücke mit dem Haubenkörper
zu verkleben. Auf diese Weise kann eine einfach hand-
habbare Einheit aus Haubenkörper und Haltebrücke ge-
bildet werden, was die Montage erleichtert.
[0030] Ein erfindungsgemäßer Kolbenmotor besitzt in
üblicher Weise einen Zylinderkopf, an den eine Zylinder-
kopfhaube der vorstehend beschriebenen Art angebaut
ist.
[0031] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0032] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0033] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Komponenten beziehen.
[0034] Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine isometrische Draufsicht auf eine Zylinder-
kopfhaube,

Fig. 2 eine isometrische, auseinandergezogene An-
sicht der Zylinderkopfhaube,

Fig. 3 einen Querschnitt der Zylinderkopfhaube im
Bereich eines Elastomerkörpers,

Fig. 4 ein Querschnitt der Zylinderkopfhaube im Be-
reich einer Kraftstoffpumpe,

Fig. 5 eine isometrische Ansicht der Zylinderkopfhau-
be mit daran angebauter Kraftstoffpumpe und
daran angebautem Motorlager,

Fig. 6 eine isometrische Ansicht der Zylinderkopfhau-
be in einem montierten Zustand.

[0035] Entsprechend den Figuren 1 bis 6 umfasst eine
Zylinderkopfhaube 1, die für eine Montage an einem nur
in den Fig. 3, 4 und 6 angedeuteten Zylinderkopf 2 eines
Kolbenmotors 3, insbesondere eines nur in Fig. 6 ange-
deuteten Kraftfahrzeugs 4 vorgesehen ist, einen Hau-
benkörper 5 und eine Haltebrücke 6. Der Haubenkörper
5 ist zur Montage am Zylinderkopf 2 vorgesehen. Die
Haltebrücke 6 bildet bezüglich des Haubenkörpers 5 ein
separates Bauteil und ist ebenfalls zur Montage am Zy-
linderkopf 2 vorgesehen. Dabei ist der Haubenkörper 5
für eine von der Haltebrücke 6 unabhängige Montage
am Zylinderkopf 2 vorgesehen. Hierzu weist der Hau-
benkörper 5 haubenkörperseitige Befestigungsstellen 7
auf, die eine separate Befestigung des Haubenkörpers
5 am Zylinderkopf 2 ermöglichen. Die Haltebrücke 6 be-
sitzt dagegen haltebrückenseitige Befestigungsstellen 8,
die von den Befestigungsstellen 7 des Haubenkörpers 5
unabhängig sind und eine separate Fixierung der Halte-
brücke 6 am Zylinderkopf 2 ermöglichen.
[0036] Der Haubenkörper 5 ist mit einer äußeren Hau-
bendichtung 9 ausgestattet, die im montierten Zustand
den Haubenkörper 5 gegenüber dem Zylinderkopf 2 dich-
tet. Die äußere Haubendichtung 9 läuft entlang eines Au-
ßenrands 10 des Haubenkörpers 5 vollständig um, so
dass der Haubenkörper 5 in Verbindung mit der äußeren
Haubendichtung 9 im montierten Zustand einen zwi-
schen dem Haubenkörper 5 und dem Zylinderkopf 2 ein-
geschlossenen, in den Figuren 3 und 4 erkennbaren In-
nenraum 11 gegenüber einer Umgebung 12 des Kolben-
motors 3 abdichten kann.
[0037] Die Haltebrücke 6 ist am Haubenkörper 5 so
angeordnet, dass sie den Haubenkörper 5 an einer vom
Zylinderkopf 2 abgewandten Außenseite 13 entlang ei-
nes Haubenkörperabschnitts 14 übergreift, derart, dass
sich die Haltebrücke 6 von einem ersten Längsseiten-
rand 15 bis zu einem gegenüberliegenden zweiten
Längsseitenrand 16 erstreckt.
[0038] Die Haltebrücke 6 ist im montierten Zustand au-
ßerhalb der äußeren Haubendichtung 9 am Zylinderkopf
2 befestigt. Somit verläuft die äußere Haubendichtung 9
auch im Haubenkörperabschnitt 14 innerhalb der Halte-
brücke 6.
[0039] Entsprechend den Figuren 2 und 4 besitzt der
Haubenkörper 5 zweckmäßig im Haubenkörperabschnitt
14 eine Haubenöffnung 17, während die Haltebrücke 6
im Bereich dieser Haubenöffnung 17 eine Pumpenkon-
sole 18 aufweist, mit deren Hilfe eine Kraftstoffpumpe 19
an der Haltebrücke 6 und somit an der Zylinderkopfhaube
1 befestigt werden kann. Die Pumpenkonsole 18 besitzt
nun innerhalb der Haubenöffnung 17 eine die Haltebrü-
cke 6 durchsetzende Brückenöffnung 20. Beispielsweise
kann die Pumpenkonsole 18 hierzu einen Kanal 21 auf-
weisen, der die Brückenöffnung 20 in einer Umfangsrich-
tung, beispielsweise zylindrisch, umschließt. Durch die
Brückenöffnung 20 bzw. durch den Kanal 21 hindurch
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kann nun im montierten Zustand gemäß Fig. 4 ein Pum-
penantrieb 22, der zum Antreiben der Kraftstoffpumpe
19 vorgesehen ist, mit einem Antriebsnocken 23 einer
Nockenwelle 24 zusammenwirken, die von der Zylinder-
kopfhaube 1 bzw. vom Haubenkörper 5 abgedeckt ist.
Die Nockenwelle 24 ist dabei am Zylinderkopf 2 gelagert.
In Fig. 4 ist eine weitere Nockenwelle 25 erkennbar, die
ebenfalls am Zylinderkopf 2 gelagert ist und vom Hau-
benkörper 5 abgedeckt ist. Der Pumpenantrieb 22 kann
beispielsweise nach Art eines Rollenstößels konfiguriert
sein, der über den Antriebsnocken 23 hubbetätigt wird,
wodurch in der Hubrichtung eine lineare Kraftübertra-
gung zwischen der Nockenwelle 24 und der Kraftstoff-
pumpe 19 erfolgt. Die dabei an der Kraftstoffpumpe 19
angreifenden Kräfte werden auf die Pumpenkonsole 19
übertragen und von dieser über die Haltebrücke 6 am
Zylinderkopf 2 abgestützt.
[0040] Um den Haubenkörper 5 im Bereich der Hau-
benöffnung 17 gegenüber der Haltebrücke 6 abdichten
zu können, ist zweckmäßig eine Brückendichtung 26 vor-
gesehen, die entlang eines die Haubenöffnung 17 ein-
fassenden Innenrands 27 des Haubenkörpers 5 ge-
schlossen umläuft. Die Haubenöffnung 17 ist hier mit ei-
nem rechteckigen Öffnungsquerschnitt versehen, der
gemäß Fig. 4 im Querschnitt der Zylinderkopfhaube 1
außerdem gestuft ist. Die Brückendichtung 26 folgt dem
Verlauf des Innenrands 27 derart, dass zwischen der Hal-
tebrücke 6 und der Brückendichtung 26 einerseits und
zwischen dem Haubenkörper 5 und der Brückendichtung
26 andererseits jeweils eine Kontaktierung parallel zu
einer Montagerichtung 28 erfolgt, in welcher der Hau-
benkörper 5 und die Haltebrücke 6 am Zylinderkopf 2
montiert sind.
[0041] Wie sich insbesondere Fig. 4 entnehmen lässt,
können die haltebrückenseitigen Befestigungsstellen 8,
die im Folgenden auch als Brückenbefestigungsstellen
8 bezeichnet werden können, außerhalb des Außen-
rands 10 des Haubenkörpers 5 eine unmittelbare Kon-
taktierung 29 und somit eine unmittelbare Fixierung mit
dem Zylinderkopf 2 ermöglichen. Beispielsweise wird die
Haltebrücke 6 mit dem Zylinderkopf 2 auf Block ver-
schraubt. Im Unterschied dazu kann bei den haubenkör-
perseitigen Befestigungsstellen 7, die im Folgenden
auch als Haubenbefestigungsstellen 7 bezeichnet wer-
den können, vorgesehen sein, dass zwischen dem Hau-
benkörper 5 und dem Zylinderblock 2 ein, beispielsweise
in Fig. 3 erkennbarer Abstand 30, erhalten bleibt, der
durch die verpresste äußere Haubendichtung 9 über-
brückt wird. Die Haubenbefestigungsstellen 7 sind
zweckmäßig mit Hülsen 31 ausgesteift, die an einer dem
Zylinderkopf 2 zugewandten Innenseite des Haubenkör-
pers 5 über den Haubenkörper 5 vorstehen können und
gemäß Fig. 3 und 4 mit dem Zylinderkopf 2 auf Block
verschraubt sein können. Während die Zylinderkopfhau-
be 5 bevorzugt aus Kunststoff hergestellt ist, sind die
Hülsen 31 vorzugsweise aus Metall hergestellt. Die Hal-
tebrücke 6 ist selbst vorzugsweise aus Metall hergestellt,
so dass im Bereich der Brückenbefestigungsstellen 8 kei-

ne derartigen Hülsen 31 erforderlich sind.
[0042] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann entsprechend Fig. 4 vorgesehen sein, dass die Hal-
tebrücke 6 im moniterten Zustand der Zylinderkopfhaube
1 im Bereich des ersten Längsseitenrands 15 und/oder
im Bereich des zweiten Längsseitenrands 16 den Hau-
benkörper 5 gegen den Zylinderkopf 2 andrückt. Hier-
durch unterstützt die Haltebrücke 6 die Fixierung und Ab-
dichtung des Haubenkörpers 5 am Zylinderkopf 2. Auf
diese Weise können insbesondere separate Verschrau-
bungen des Haubenkörpers 5 am Zylinderkopf 2 in die-
sen Bereichen entfallen. Rein Exemplarisch ist in Fig. 4
(links) gezeigt, wie die Haltebrücke 6 im Bereich des
zweiten Längsseitenrands 16 den Haubenkörper 5 ge-
gen den Zylinderkopf 2 drückt. Hierzu kann die Haltebrü-
cke 6 im Bereich des jeweiligen Längsseitenrands 16
einen Absatz 60 bilden bzw. aufweisen, der als Nieder-
halter wirkt und eine dazu komplementäre, am Hauben-
körper 5 ausgeformte Stufe 61 direkt kontaktiert.
[0043] Der Haubenkörper 5 kann entsprechend den
Figuren 1 und 2 mehrere Positionierelemente 32 aufwei-
sen, die mit dazu komplementären, an der Haltebrücke
6 ausgebildeten Gegenpositionierelementen 33 zusam-
menwirken, um die Haltebrücke 6 relativ zum Hauben-
körper 5 formschlüssig zu positionieren.
[0044] Entsprechend Fig. 1 weist der Haubenkörper 5
mehrere Injektormontagestellen 34 auf, von denen zu-
mindest eine im Haubenkörperabschnitt 14 angeordnet
ist. Beim hier gezeigten Beispiel sind insgesamt drei In-
jektormontagestellen 34 vorgesehen, von denen zwei im
Haubenkörperabschnitt 14 angeordnet sind. Die dritte In-
jektormontagestelle 34 ist dagegen außerhalb des Hau-
benkörperabschnitts 14 angeordnet und wird im Folgen-
den mit 34’ bezeichnet. Die Haltebrücke 6 besitzt für die
im Haubenkörperabschnitt 14 angeordneten Injektor-
montagestellen 34 jeweils eine Injektoraussparung 35,
die so dimensioniert ist, dass durch die jeweilige Injek-
toraussparung 35 hindurch die jeweilige Injektormonta-
gestelle 34 zugänglich ist, derart, dass der zugehörige
Kraftstoffinjektor am Haubenkörper 5 montierbar ist. Die
jeweilige Injektoraussparung 35 ist dabei von der Halte-
brücke 6 vollständig eingefasst.
[0045] Die Haltebrücke 6 weist hier zwei Längsstege
37, 38 sowie mehrere Querstege 39, 40, 41 auf. Die bei-
den Längsstege 37, 38 erstrecken sich jeweils eines der
beiden Längsseitenränder 15, 16 des Haubenkörpers 5.
Die hier vorgesehenen drei Querstege 39, 40, 41 erstre-
cken sich von dem einen Längssteg 37 über den Hau-
benkörperabschnitt 14 bis zum anderen Längssteg 38.
Während die beiden Längsstege 37, 38 im Wesentlichen
geradlinig verlaufen, erstrecken sich die drei Querstege
39, 40, 41 bogenförmig. Der linke Quersteg 39 und der
mittlere Quersteg 40 erstrecken sich dabei jeweils zwi-
schen zwei benachbarten Injektormontagestellen 34, 34’
hindurch.
[0046] Die Haltebrücke 6 kann mit ihrer dem Hauben-
körper 5 zugewandten Innenseite 42 unmittelbar mit der
Außenseite 13 des Haubenkörpers 5 in Kontakt stehen.
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Insbesondere kann die Haltebrücke 6 im montierten Zu-
stand den Haubenkörper 5 gegen den Zylinderkopf 2 an-
drücken. Bevorzugt ist jedoch die gezeigte Ausführungs-
form, bei welcher die Haltebrücke 6 über wenigstens ei-
nen Elastomerkörper 43 am Haubenkörperabschnitt 14
abgestützt ist. Gezeigt sind hier zwei derartige Elasto-
merkörper 43. Diese können zweckmäßig einen ringför-
migen Aufbau besitzen. Gemäß Fig. 3 kann der jeweilige
ringförmige Elastomerkörper 43 in der Umfangsrichtung
ein H-förmiges Profil 44 aufweisen. Die Elastomerkörper
43 sind im Wesentlichen mittig zwischen der Haltebrücke
6 und dem Haubenkörperabschnitt 14 angeordnet. Ins-
besondere wird eine unmittelbare Kontaktierung zwi-
schen Haltebrücke 6 und Haubenkörper 5 gemäß einer
vorteilhaften Ausführungsform vermieden. In diesem Fall
dient die Haltebrücke 6 nur bedingt zur Erhöhung der
Druckfestigkeit des Haubenkörpers 5.
[0047] An der Haltebrücke 6 ist bei der hier gezeigten
Ausführungsform eine Motorlagerstelle 45 ausgebildet,
mit deren Hilfe ein in den Figuren 5 und 6 erkennbares
Motorlager 46 an der Haltebrücke 6 und somit an der
Zylinderkopfhaube 1 abgestützt werden kann. Im hier ge-
zeigten Beispiel ist das Motorlager 46 mit Hilfe einer Mo-
torlagerstrebe 47 gebildet, die mit einem ersten Ende 48
an der Motorlagerstelle 45 der Haltebrücke 6 abgestützt
ist und die mit einem zweiten Ende 49 gemäß Fig. 6 an
einer Rohbaustruktur 50 des Fahrzeugs 4 abgestützt ist.
Hierzu besitzt die Motorlagerstrebe 47 im gezeigten Bei-
spiel sowohl an ihrem ersten Ende 48 als auch an ihrem
zweiten Ende 49 jeweils ein Elastomerlager 51 bzw. 52.
[0048] Bei den hier gezeigten Ausführungsformen
weist die Haltebrücke 6 außerdem einen Haltebolzen 53
auf, mit dessen Hilfe ein hier nicht gezeigtes Anbauteil
an der Haltebrücke 6 und somit an der Zylinderkopfhaube
1 befestigt werden kann. Beispielsweise handelt es sich
bei einem derartigen Anbauteil um eine Designabde-
ckung des Kolbenmotors 3.
[0049] Die hier gezeigte Zylinderkopfhaube 1 weist am
Haubenkörper 5, außerhalb der Haltebrücke 6 einen
Blow-by-Gas-Auslass 54 auf, an den eine Rückführlei-
tung zum Rückführen von Blow-by-Gas zu einer Frisch-
luftanlage des Kolbenmotors 3 anschließbar ist. Der Hau-
benkörper 5 kann gemäß den Ansichten der Figuren 3
und 4 an seiner dem Zylinderkopf 2 zugewandten Innen-
seite 42 weitere Anbauteile 36, 55 aufweisen, die unter-
schiedliche Funktionen erfüllen können. Beispielsweise
kann es sich bei dem einen der Anbauteil 36 um eine
Ölabscheideeinrichtung handeln, die sich stromauf des
Blow-by-Gas-Auslasses 54 befindet, um Öl aus dem
Blow-by-Gas abscheiden zu können. Beim anderen An-
bauteil 55 kann es sich z.B. um einen Spritzschutz oder
um ein Ölleitelement handeln, beispielsweise um
Schmieröl, das von den Nockenwellen 24, 25 aufgrund
der herrschenden Fliehkräfte abspritzt, aufzufangen und
in Richtung eines Ölsumpfes abzuführen.
[0050] In Fig. 3 ist außerdem eine innere Haubendich-
tung 58 erkennbar, mit deren Hilfe der Haubenkörper 5
innerhalb seines Außenrands 10 gegenüber der Zylin-

derkopfhaube 2 abgedichtet ist. Zweckmäßig können die
äußere Haubendichtung 9 und die innere Haubendich-
tung 58 integral aneinander ausgeformt sein und somit
durch einen einzigen Dichtungskörper repräsentiert sein.
[0051] In den Figuren 2 und 3 sind außerdem Pass-
stifte 59 erkennbar, mit deren Hilfe eine unmittelbare Po-
sitionierung der Haltebrücke 6 am Zylinderkopf 2 reali-
sierbar ist. Dementsprechend wirken die Passstifte 59
einerseits mit einer haltebrückenseitigen Passöffnung 56
und andererseits mit einer zylinderkopfseitigen Passöff-
nung 57 zusammen.
[0052] Bei einer anderen Ausführungsform kann vor-
gesehen sein, die Haltebrücke 6 mit dem Haubenkörper
5 zu verkleben. Auf diese Weise kann eine einfach hand-
habbare Einheit aus Haubenkörper 5 und Haltebrücke 6
gebildet werden, was die Montage erleichtert.

Patentansprüche

1. Zylinderkopfhaube für einen Zylinderkopf (2) eines
Kolbenmotors (3),

- mit einem Haubenkörper (5) zur Montage am
Zylinderkopf (2),
- mit einer äußeren Haubendichtung (9) zur Ab-
dichtung des Haubenkörpers (5) gegenüber
dem Zylinderkopf (2), die entlang eines Außen-
rands (10) des Haubenkörpers (5) vollständig
umläuft, und
- mit einer Haltebrücke (6) zur Montage am Zy-
linderkopf (2), die den Haubenkörper (5) an ei-
ner Außenseite (13) entlang eines Haubenkör-
perabschnitts (14) von einem ersten Längssei-
tenrand (15) des Haubenkörpers (5) bis zu ei-
nem gegenüberliegenden zweiten Längsseiten-
rand (16) übergreift, dadurch gekennzeichnet,
- dass der Haubenkörper (5) zumindest im Hau-
benkörperabschnitt (14) mehrere Injektormon-
tagestellen (34, 34’) zum Anbauen eines Kraft-
stoffinjektors aufweist,
- dass die Haltebrücke (6) für die jeweilige In-
jektormontagestelle (34) eine Injektorausspa-
rung (35) aufweist, durch die hindurch die jewei-
lige Injektormontagestelle (34) zum Anbauen
des jeweiligen Kraftstoffinjektors zugänglich ist,
- dass die Haltebrücke (6) zwei Längsstege (37,
38) aufweist, die sich entlang der beiden Längs-
seitenränder (15, 16) des Haubenkörpers (5) er-
strecken, und
- dass die Haltebrücke (6) drei oder mehr Quer-
stege (39, 40, 41) aufweist, die sich von dem
einen Längssteg (37) über den Haubenkörper-
abschnitt (14) bis zum anderen Längssteg (38)
erstrecken,
- dass sich zumindest ein Quersteg (39, 40) zwi-
schen zwei benachbarten Injektormontagestel-
len (34, 34’) hindurch erstreckt.
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2. Zylinderkopfhaube nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Haubenkörper (5) im Haubenkörper-
abschnitt (14) eine Haubenöffnung (17) auf-
weist,
- dass die Haltebrücke (6) eine Pumpenkonsole
(18) zur Montage einer Kraftstoffpumpe (19)
aufweist,
- dass die Pumpenkonsole (18) innerhalb der
Haubenöffnung (17) eine die Haltebrücke (6)
durchsetzende Brückenöffnung (20) aufweist,
durch die hindurch ein Pumpenantrieb (22) zum
Antreiben der Kraftstoffpumpe (19) mit einem
Antriebsnocken (23) einer vom Haubenkörper
(5) abgedeckten Nockenwelle (24) des Zylinder-
kopfs (2) zusammenwirken kann.

3. Zylinderkopfhaube nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Brückendichtung (26) zur Abdichtung des
Haubenkörpers (5) gegenüber der Haltebrücke (6)
vorgesehen ist, die entlang eines die Haubenöffnung
(17) einfassenden Innenrands (27) des Haubenkör-
pers (5) geschlossen umläuft.

4. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltebrücke (6) Brückenbefestigungsstel-
len (8) aufweist, die außerhalb des Außenrands (10)
des Haubenkörpers (5) eine unmittelbare Kontaktie-
rung (29) und eine unmittelbare Verbindung mit dem
Zylinderkopf (2) ermöglichen.

5. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haubenkörper (5) wenigstens ein Positio-
nierelement (32) aufweist, das mit einem dazu kom-
plementären, an der Haltebrücke (6) ausgebildeten
Gegenpositionierelement (33) zum Positionieren
der Haltebrücke (6) relativ zum Haubenkörper (5)
formschlüssig zusammenwirkt.

6. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltebrücke (6) über wenigstens einen
Elastomerkörper (43) an dem Haubenkörperab-
schnitt (14) abgestützt ist.

7. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltebrücke (6) eine Motorlagerstelle (45)
zum Abstützen eines Motorlagers (46) aufweist.

8. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltebrücke (6) einen Haltebolzen (53) zum
Befestigen eines Anbauteils, wie z.B. einer Desig-
nabdeckung, aufweist.

9. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haubenkörper (5) außerhalb der Haltebrü-
cke (6) einen Blow-by-Gas-Auslass (54) aufweist.

10. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltebrücke (6) im montierten Zustand der
Zylinderkopfhaube (1) im Bereich des ersten Längs-
seitenrands (15) und/oder im Bereich des zweiten
Längsseitenrands (16) den Haubenkörper (5) gegen
den Zylinderkopf (2) andrückt.

11. Zylinderkopfhaube nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet,
die Haltebrücke (6) an den Haubenkörper (5) ange-
klebt ist.

12. Kolbenmotor, insbesondere eines Kraftfahrzeugs
(4), mit einem Zylinderkopf (2) und mit einer am Zy-
linderkopf (2) montierten Zylinderkopfhaube (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 11.

Claims

1. A cylinder head cover for a cylinder head (2) of a
piston engine (3),

- having a cover body (5) for mounting on the
cylinder head (2),
- having an outer cover seal (9) for sealing off
the cover body (5) from the cylinder head (2),
said seal running completely around along an
outer edge (10) of the cover body (5),
- having a securing bridge (6) for mounting on
the cylinder head (2), said securing bridge fitting
over the cover body (5) on an outer side (13)
along a cover body section (14) from a first lon-
gitudinal side edge (15) of the cover body (5) to
an opposite second longitudinal side edge (16),

characterised in that

- at least in the cover body section (14), the cover
body (5) has several injector mounting points
(34) for attaching a fuel injector,
- the securing bridge (6) has an injector cut-out
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(35) for the respective injector mounting point
(34), through which cut-out the respective injec-
tor mounting point (34) for attaching the respec-
tive fuel injector is accessible,
- the securing bridge (6) has two longitudinal
webs (37, 38), which extend along the two lon-
gitudinal side edges (15, 16) of the cover body
(5),
- the securing bridge (6) has three or more trans-
verse webs (39, 40, 41), which extend from one
longitudinal web (37) via the cover body section
(14) to the other longitudinal web (38),
- at least one of said transverse webs (39, 40)
runs between two adjacent injector mounting
points (34).

2. The cylinder head cover according to Claim 1, char-
acterised in that

- the cover body (5) has a cover opening (17) in
the cover body section (14),
- the securing bridge (6) has a pump console
(18) for mounting a fuel pump (19),
- the pump console (18) has a bridge opening
(20) inside the cover opening (17), which bridge
opening passes through the securing bridge (6)
and through which a pump drive (22) can interact
with a drive cam (23) of a camshaft (24) of the
cylinder head (2), which is covered by the cover
body (5), in order to drive the fuel pump (19).

3. The cylinder head cover according to Claim 2, char-
acterised in that
a bridge seal (26) is provided to seal off the cover
body (5) from the securing bridge (6), said bridge
seal running around in a closed manner along an
inner edge (27), which encloses the cover opening
(17), of the cover body (5).

4. The cylinder head cover according to any one of
Claims 1 to 3,
characterised in that
the securing bridge (6) has bridge fastening points
(8), which allow direct contact (29) and a direct con-
nection to the cylinder head (2) outside the outer
edge (10) of the cover body (5).

5. The cylinder head cover according to any one of
Claims 1 to 4,
characterised in that
the cover body (5) has at least one positioning ele-
ment (32), which interacts in a form-fitting manner
with a counter positioning element (33), which is
complementary thereto and is formed on the secur-
ing bridge (6), to position the securing bridge (6) rel-
ative to the cover body (5).

6. The cylinder head cover according to any one of

Claims 1 to 5,
characterised in that
the securing bridge (6) is supported on the cover
body section (14) by means of at least one elastomer
body (43).

7. The cylinder head cover according to any one of
Claims 1 to 6,
characterised in that
the securing bridge (6) has an engine bearing point
(45) for supporting an engine bearing (46).

8. The cylinder head cover according to any one of
Claims 1 to 7,
characterised in that
the securing bridge (6) has a securing bolt (53) for
fastening an attachment part such as a decorative
cover.

9. The cylinder head cover according to any one of
Claims 1 to 8,
characterised in that
the cover body (5) has a blow-by gas outlet (54) out-
side the securing bridge (6).

10. The cylinder head cover according to any one of
Claims 1 to 9,
characterised in that
the securing bridge (6) presses the cover body (5)
against the cylinder head (2) in the region of the first
longitudinal side edge (15) and/or in the region of
the second longitudinal side edge (16) when the cyl-
inder head cover (1) is in the mounted state.

11. The cylinder head cover according to any one of
Claims 1 to 10,
characterised in that
the securing bridge (6) is adhesively bonded to the
cover body (5).

12. A piston engine, in particular of a motor vehicle (4),
having a cylinder head (2) and having a cylinder head
cover (1) according to any one of Claims 1 to 11
mounted on the cylinder head (2).

Revendications

1. Capot de tête de cylindre pour une tête de cylindre
(2) d’un moteur à piston (3),

- avec un corps de capot (5) pour le montage
sur la tête de cylindre (2),
- avec un joint de capot extérieur (9) pour l’étan-
chéification du corps de capot (5) par rapport à
la tête de cylindre (2), qui fait le tour complet le
long d’un bord extérieur (10) du corps de capot
(5), et
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- avec un pont de retenue (6) pour le montage
sur la tête de cylindre (2), qui enjambe le corps
de capot (5) au niveau d’un côté extérieur (13)
le long d’une section de corps de capot (14) d’un
premier bord de côté longitudinal (15) du corps
de capot (5) à un deuxième bord de côté longi-
tudinal (16) opposé,
caractérisé en ce
- que le corps de capot (5) présente au moins
dans la section de corps de capot (14) plusieurs
points de montage d’injecteur (34, 34’) pour le
montage d’un injecteur de carburant,
- que le pont de retenue (6) présente pour le
point de montage d’injecteur (34) respectif une
cavité d’injecteur (35), à travers laquelle le point
de montage d’injecteur (34) respectif est acces-
sible pour le montage de l’injecteur de carburant
respectif,
- que le pont de retenue (6) présente deux tra-
verses longitudinales (37, 38), qui s’étendent le
long des deux bords de côté longitudinal (15,
16) du corps de capot (5),
et
- que le pont de retenue (6) présente trois tra-
verses transversales (39, 40, 41) ou plus, qui
s’étendent de l’une traverse longitudinale (37)
via la section de corps de capot (14) à l’autre
traverse longitudinale (38),
- qu’au moins une traverse transversale (39, 40)
s’étend entre deux points de montage d’injec-
teur (34, 34’) adjacents.

2. Capot de tête de cylindre selon la revendication 1,
caractérisé en ce

- que le corps de capot (5) présente une ouver-
ture de capot (17) dans la section de corps de
capot (14),
- que le pont de retenue (6) présente une con-
sole de pompe (18) pour le montage d’une pom-
pe de carburant (19),
- que la console de pompe (18) présente à l’in-
térieur de l’ouverture de capot (17) une ouver-
ture de pont (20) traversant le pont de retenue
(6), à travers laquelle un entraînement de pom-
pe (22) peut coopérer pour l’entraînement de la
pompe de carburant (19) avec une came d’en-
traînement (23) d’un arbre à cames (24) recou-
vert par le corps de capot (5) de la tête de cy-
lindre (2).

3. Capot de tête de cylindre selon la revendication 2,
caractérisé en ce
qu’un joint de pont (26) est prévu pour l’étanchéifi-
cation du corps de capot (5) par rapport au pont de
retenue (6), qui fait le tour fermé le long d’un bord
intérieur (27) englobant l’ouverture de capot (17) du
corps de capot (5).

4. Capot de tête de cylindre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisé en ce
que le pont de retenue (6) présente des points de
fixation de pont (8), qui permettent en dehors du bord
extérieur (10) du corps de capot (5) un contact direct
(29) et une liaison directe avec la tête de cylindre (2).

5. Capot de tête de cylindre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce
que le corps de capot (5) présente au moins un élé-
ment de positionnement (32), qui coopère par com-
plémentarité de forme avec un contre-élément de
positionnement (33) complémentaire à celui-ci, réa-
lisé au niveau du pont de retenue (6) pour le posi-
tionnement du pont de retenue (6) par rapport au
corps de capot (5).

6. Capot de tête de cylindre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 5, caractérisé en ce
que le pont de retenue (6) est soutenu via au moins
un corps élastomère (43) au niveau de la section de
corps de capot (14).

7. Capot de tête de cylindre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6, caractérisé en ce
que le pont de retenue (6) présente un point d’appui
de moteur (45) pour soutenir un palier de moteur
(46).

8. Capot de tête de cylindre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 7, caractérisé en ce
que le pont de retenue (6) présente un boulon de
retenue (53) pour la fixation d’une pièce de montage,
par ex. un recouvrement design.

9. Capot de tête de cylindre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 8, caractérisé en ce
que le corps de capot (5) présente en dehors du
pont de retenue (6) une sortie de gaz de soufflage
(54).

10. Capot de tête de cylindre selon l’une quelconque
des revendications 1 bis 9, caractérisé en ce
que le pont de retenue (6) presse à l’état monté du
capot de tête de cylindre (1) dans la zone du premier
bord de côté longitudinal (15) et/ou dans la zone du
deuxième bord de côté longitudinal (16) le corps de
capot (5) contre la tête de cylindre (2).

11. Capot de tête de cylindre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 10, caractérisé en ce
le pont de retenue (6) est collé sur le corps de capot
(5).

12. Moteur à piston, en particulier d’un véhicule automo-
bile (4), avec une tête de cylindre (2) et avec un capot
de tête de cylindre (1) monté sur la tête de cylindre
(2) selon l’une quelconque des revendications 1 à 11.
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